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Leistungszahlen

Millionen zurückgelegte Personenkilometer

15,4 15,5 16,0 16,4 16,7

2013 2014 2015 2016 2017

 +1,9 %

Unternehmensergebnis in TCHF

283,0
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551.1
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Millionen gefahrene Kilometer Mitarbeiterbestand
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 + 5,35 %

Millionen transportierte Personen 

3,8 3,7 3,6 3,7 3,8

2013 2014 2015 2016 2017

 + 2,7 %

Tausend verbrauchte Liter Diesel

2013 2014 2015 2016 2017

879 847 854 847 844

 – 0,4 %

 – 7,9 %
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Busland AG

Geschäftsbericht 2017

Im Emmental und Oberaargau betreibt 
die BLS ein über 200 Kilometer langes 
Busstreckennetz, bestehend aus 18 Linien. 
Pendlerinnen und Pendler machen 
einen Grossteil der Passagiere aus. Aber 
auch  Freizeitverkehr, Bahnersatz und 
Fahrten für die Nachtgesellschaft  Moon-
liner gehören zum Tätigkeitsfeld. 
Jeden Tag fahren wir in unseren 36 Bussen 
rund 10’000 Personen an ihren Arbeits-
platz oder an einen Bahnhof, von dem aus 
sie per Zug oder Bus weiter reisen. 

Den Busbetrieb führt die Busland AG 
mit 120 Mitarbeit enden. Sie ist seit ihrer 
Gründung im Jahr 2006 ein Tochter-
unternehmen der BLS. Der Hauptsitz der 
Busland AG  befi ndet sich in Burgdorf, 
über weitere Depotstandorte verfügt sie in 
 Langnau, Sumiswald und Huttwil. Mit 
der Garage Ilfi s in Langnau steht zudem ein 
Service zentrum für Nutzfahrzeuge 
mit Prüfstrasse, Tankstelle und moderner 
Grossfahrzeug-Waschanlage für die 
eigenen Fahrzeuge und für Kunden zur 
 Verfügung.
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Sehr geehrte Damen und Herren

Die Busland AG hat im Jahr 2017 den erfolgreichsten 
Abschluss in ihrer elfj ährigen Geschichte erzielt. Dazu führ-
ten zum einen höhere Verkehrserträge, die als Folge der 
 ge stiegenen Frequenzen aus dem Tarifverbund Libero und 
den nationalen Fahrausweisen wie GA und Halbtax zur 
 Busland AG fl ossen. Zum andern resultierte beim Bahnersatz 
im letzten Jahr ein ausserordentlich hoher Umsatz. Dabei 
 bauten wir nicht immer nur auf eigene Fahrzeuge und 
 Ressourcen. So beispielsweise bei der Totalsperrung des Bahn-
hofs Konolfi ngen, wo ein Wochenende lang der gesamte 
Bahnverkehr durch Busse ersetzt wurde : Gemeinsam mit 
 anderen Transportunternehmen übernahmen wir hier 
die  Gesamtkoordination. Der Erfolg solcher Einsätze belegt 
eindrücklich die Kapazität und Professionalität unserer 
Planung und Betriebsführung. Auch das Drittkundengeschäft  
der Garage Ilfi s in Langnau entwickelt sich stetig und 
bestätigt sich als wichtiges Profi tcenter für die Busland AG.

Auf der Kostenseite stiegen die Aufwände für Treibstoff e nur 
minimal. Unsere moderne Fahrzeugfl otte mit verbrauchs-
günstigen Bussen wirkte sich hier positiv aus. Operativ das 
wichtigste Projekt war im letzten Jahr die Beschaff ung, 
der Einbau und die Inbetriebnahme von neuen Bordrechnern, 
die einen ständigen Abgleich der Fahrplandaten mit dem 
 eff ektiven Standort der Fahrzeuge ermöglichen. Mit diesen 
Echtzeitdaten können wir die Qualität erhöhen, den Fahr-

plan noch besser einhalten und die Kundeninformation 
 ver bessern : In Zukunft  stehen der Betriebsleitung und den 
Fahrgästen insbesondere im Störungsfall mehr Informa-
tionen zur Verfügung.

Intern prägte uns 2017 die strategische Neuausrichtung 
des BLS-Konzerns mit ihren kurz-, mittel- und langfristigen 
Auswirkungen auf die Busland AG. Personell verlief das 
letzte Jahr ruhig, mit wenigen Personalwechseln. Im Verwal-
tungsrat der Busland AG entstand mit dem Austritt 
von Andreas Willich aus der Geschäft sleitung der BLS 
eine Vakanz.

Dass wir von grösseren Unfällen und betrieblichen Schwie-
rigkeiten verschont geblieben sind, ist auch dem guten 
 Zusammenspiel vieler engagierter Mitarbeitender zu ver-
danken. Wir bedanken uns bei allen Mitarbeitenden, 
dem  Verwaltungsrat, den Behörden und vor allem bei den 
Fahr gästen für das Vertrauen und die Unterstützung.

Daniel Lauterburg, 
Vorsitzender 
der Geschäft sleitung

Markus Grimm, 
Präsident des 
Verwaltungsrats
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Links :
Daniel Lauterburg, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Rechts :
Markus Grimm, 
Präsident des Verwaltungsrats
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Daniel Lauterburg, die Off erte der Busland AG für das Jahr 2018 
ist beim Kanton eingereicht und gutgeheissen worden. Was ver-
ändert sich gegenüber dem Vorjahr ?

Die Abgeltungssumme fällt im Jahr 2018 tiefer aus. Dabei han-
delt es sich um die ungedeckten Kosten für den Linienverkehr, 
die der Kanton und der Bund fi nanzieren. Auf diese Minderein-
nahmen haben wir uns mit Sparmassnahmen und Effi  zienzstei-
gerungen gut vorbereitet. Sie machen den Busbetrieb insgesamt 
etwas anfälliger für ungeplante Ereignisse. Weniger Reserve-
fahrzeuge und die optimierte Einsatzplanung des Fahrdienst-
personals lassen uns weniger Spielraum für kurzfristige Ände-
rungen. Die engeren fi nanziellen Vorgaben sind aber immer 
auch ein Ansporn, noch genauer zu planen und zu hinterfragen, 
was wirklich wichtig ist.

Führt die tiefere Abgeltungssumme zu Angebotsreduktionen 
oder Entlassungen ?

Nein. Wir wollen Produktivität und Erträge steigern und gleich-
zeitig die Kosten im Griff  haben. Das ist nur mit motivierten, 
engagierten und mitdenkenden Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zu schaff en. Das Angebotskonzept des Kantons Bern für 
die Region Emmental sieht für die Jahre 2018 bis 2021 stabile bis 
steigende Angebote im öff entlichen Verkehr vor.

Letztes Jahr haben Sie den Versuchsbetrieb 467 in Angriff  genom-
men. Wie weit sind die Arbeiten hier fortgeschritten ?

Mit dem Versuchsbetrieb und der Verlängerung der Linie 467 
von der Industrie Neuhof bis nach Aefl igen ab 2019 setzen wir 
einen langgehegten Wunsch der Regionalkonferenz Emmental 
und der Gemeinde Kirchberg um. Derzeit stehen die politischen 
Entscheide an. Hinzu kommen fi nanzielle und operationelle 
Arbeiten : Wir müssen die Haltestellen festlegen und schliesslich 

natürlich auch bauen. Im Angebotskonzept 2018 bis 2021 des 
Kantons Bern ist der Versuchsbetrieb 467 bereits enthalten. Der 
Entscheid des Grossen Rats erfolgt im Jahr 2018.

Kommen weitere betriebliche Herausforderungen auf die Bus-
land AG zu ?

Ja, die kommende Sanierung der Schachenstrasse in Lyssach 
und der Neubau des Bushofs werden uns beschäft igen. Wir pla-
nen, wie wir den Linienbetrieb während der langen Bau phase 
aufrechterhalten. Noch ist es eine Herausforderung für die 
 Planer, bald schon eine Herausforderung für unser Fahrperso-
nal : Es muss durch die schmalen Fahrspuren der Baustellen 
navigieren und trotzdem den Fahrplan einhalten.

Busland hat im Jahr 2017 einige Ersatztransporte für Bahnkun-
den organisiert. Wird diese Zusammenarbeit weitergeführt oder 
sogar ausgebaut ?

Wir werden den Bahnersatz für geplante Baustellen und unge-
plante Störungen auf dem Bahnnetz im Emmental zusammen 
mit der BLS neu organisieren. Das Ziel ist, die Planbarkeit zu 
erhöhen. Wir wollen Ersatzkonzepte gleichzeitig kunden-
freundlich und kostenoptimiert umsetzen können.

Werden durch häufi gere Bahnersatz-Auft räge mehr Fahrzeuge 
benötigt ?

Sechs Busse werden wir altersbedingt ersetzen und drei zusätz-
liche Fahrzeuge für die Angebotserweiterung und den Bahner-
satz kaufen. Unsere Busfl otte wird dadurch einheitlicher. Das 
steigert unsere Flexibilität, um nicht geplante Bahnersatzleis-
tungen übernehmen zu können. Mit unseren heutigen Fahr-
zeug- und Personalressourcen stossen wir da noch an Grenzen. 
 

Das Jahr 2018 : 
Effi zienzsteigerungen, 
ein Versuchsbetrieb 
und neue Busse

AUSBLICK



5

Editorial | Interview | Themen | Corporate Governance | Finanzbericht

PROJEKT «REALTIME»

Busse liefern 

Echtzeitinfos

Im Projekt «Realtime» hat Busland 2017 
das rechnergestützte Betriebsleitsystem 
(RBL) des Herstellers IVU eingeführt. In 
alle Fahrzeuge wurde ein neuer Bordrech-
ner eingebaut. Er übernimmt die Ansteu-
erung der Umsysteme – Aussenanzeigen, 
Innenanzeigen, Innenansagen und Ent-
werter – und teilt dem Leitsystem die 
aktuelle Position und Fahrplanlage mit. 
Damit der Bordrechner alle Umsysteme 
ansteuern kann, wurden in jedem Linien-
bus mehr als 500 Meter Kabel verbaut. 
Dem Betrieb steht nun ein neues System 
zur Verfügung, das jederzeit einen Über-
blick über die aktuelle Verkehrslage auf 
dem Liniennetz ermöglicht. Das schafft   
ganz neue Möglichkeiten, auf eine Verän-
derung der Fahrplanlage zu reagieren. 
Weiter können Kundenreaktionen besser 
analysiert und beurteilt werden.

BAHNERSATZ

Zusammenarbeit 

mit Bernmobil und 

STI in Konolfi ngen

Im Jahr 2017 hat Busland über 30 Bahn-
ersatzleistungen auf dem Streckennetz 
der BLS und der SBB gefahren. Besonders 
aufwändig und komplex war der Bahner-
satz an einem Juli-Wochenende im Raum 
Konolfi ngen. Wegen des Einbaus einer 
neuen Unterführung war dieser wichtige 
Bahnknoten von Freitag bis Sonntag 
 gesperrt. Demzufolge waren die Bahn-
verbindungen Bern – Langnau – Luzern 
und Solothurn – Burgdorf – Th un nur auf 
Teilstrecken befahrbar und mussten mit 
einem komplexen Ersatzkonzept auf der 
Strasse ergänzt werden. Dank der guten 
Zusammenarbeit mit unseren Partner-
unternehmen Bernmobil und STI konnte 
Busland den Bahnersatz reibungslos 
 planen und koordinieren. Alle drei 
Transportunternehmen sind anschlies-
send in eigener Regie gefahren. 

Bei Veränderungen, Zusatzkursen oder 
Bahnersatzleistungen können wir die 
Fahrplandaten nun fl exibler aktualisie-
ren. Wir speisen die Plandaten neu direkt 
in unser Leitsystem und auf die Bordrech-
ner, ohne dabei von externen Partnern 
abhängig zu sein.

Ein wichtiger Meilenstein des Projekts 
Realtime war die Anbindung des Leitsys-
tems an die kantonale Datendrehscheibe 
Bern, um Echtzeitdaten einzuliefern. Da-
mit werden die Daten mittelfristig auch 
in den nationalen Kundensystemen ver-
fügbar und können für die Verbesserung 
der Kundeninformation genutzt werden.
 

Quelle : Kurt Hartmann, SBB
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GARAGE ILFIS

Waschanlage auf 

dem neusten Stand 

der Technik

Nach elf Jahren zuverlässigen Dienstes 
hatte die Nutzfahrzeugwaschanlage bei 
der Garage Ilfi s in Langnau das Ende 
 ihrer Lebensdauer erreicht. Aus diesem 
Grund haben wir sie letztes Jahr ersetzt. 
Die neue, moderne Waschanlage der 
 Firma Kärcher entspricht dem neusten 
Stand der Technik. Highlight ist die 
 Osmosewasser-Spülung am Ausgang der 
Waschstrasse. Dank des mineralarmen 
Osmosewassers trocknen die Fahrzeuge, 
ohne dass Kalkfl ecken zurückbleiben. 
Während des dreiwöchigen Umbaus 
wurden die Linienbusse in einem Part-
nerbetrieb gewaschen, so dass unseren 
Fahrgästen jederzeit saubere Fahrzeuge 
zur Verfügung standen. 

ÖV-SCHULUNG

Busland beteiligt 

sich an Kursen für 

Integrationsschüler

Schülerinnen und Schüler der Integra-
tionsklassen Burgdorf, Konolfi ngen und 
Langnau sind an zwei Halbtagen in ei-
nem von der Busland AG zur Verfügung 
gestellten Bus über korrektes Verhalten 
im öff entlichen Verkehr geschult worden. 
Die beiden Anlässe in Burgdorf und 
Langnau sind von der BLS, der Busland 
AG, der Kantonspolizei Bern und 
den Brückenangeboten des Bildungs-
zentrums Emme entwickelt worden, um 
den Integrationsschülern geltende Regeln 
und Normen besser erklären zu können 
und ihnen das Reisen mit dem ÖV leich-
ter zu machen.

An den Schulungen wurden Situationen 
aus dem Alltag nachgespielt und an-
schliessend mit Fachleuten der BLS und 
der Abteilung Kriminalprävention der 
Kantonspolizei diskutiert. Th emen waren 
unter anderem : ein vergessenes oder kein 
gültiges Abo, Überqueren von Gleisen, 
Konsequenzen von Beschimpfungen 
oder Sinn und Zweck von Personenkon-
trollen. Die Organisatoren werten die 
Anlässe als vollen Erfolg und erwägen 
eine Wiederholung zu Beginn des nächs-
ten Schuljahres. 
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Gewinn in CHF

 +1,1 Mio.

Personenkilometer (inkl. Bahnergänzung)

 16,7 Mio.

Transportierte Personen 

(inkl. Bahnergänzungsleistungen)

 3,8 Mio.

Ertrag

Trotz des gegenüber dem Vorjahr ausgebliebenen ausserordent-
lichen Veräusserungsgewinns von CHF 0,2 Mio. resultierte ein 
um 0,7 Mio. auf 1,1 Mio. gestiegener Unternehmenserfolg 
(+ 139,0 %). 
Die Steigerung des Betriebsertrages um CHF 0,8 Mio. (+ 4,5 %) 
resultierte aus der Verbesserung der Verkehrserträge um CHF 
0,2 Mio. (+ 3,4 %) und der Nebenerlöse, wobei hier vor allem die 
um CHF 0,2 Mio. höheren Bahnersatz- und Bahnergänzungs-
leistungen für die BLS hervorzuheben sind (+ 14,0 %). Der Werk-
stattertrag stieg gegenüber dem Vorjahr um CHF 0,1 Mio. 
(+ 15,0 %). 

Aufwand

Der Betriebsaufwand nahm gegenüber dem Vorjahr um 
CHF 0,3 Mio. ab (– 1,8 %). Der Personalaufwand konnte dank 
zusätzlichen Eigenleistungen für den Bahnersatz, geringer 
 Personalfl uktuation und tieferen Sozialleistungskosten um 
CHF 0,3 Mio. leicht gesenkt werden (– 2,5 %).
Insgesamt blieb der übrige Betriebsaufwand dank tieferem Ver-
waltungs- und Werbeaufwand auf Vorjahresniveau. Die Ab-
schreibungen erhöhten sich aufgrund von Sondereff ekten um 
0,1 Mio. (+ 7,0 %). 

Ausblick

Im Jahr 2018 werden die mit den Bestellern des regionalen Per-
sonenverkehrs ausgehandelten Abgeltungen sinken. Bei den 
Nebenerlösen aus Bahnersatz- und Bahnergänzungsleistungen 
wird eine Steigerung erwartet. Der Kostendruck bleibt weiterhin 
hoch und erfordert eine kontinuierliche Kosten- und Nutzen-
orientierung.  

Die Busland AG schloss das Berichtsjahr 
mit einem Gewinn von CHF 1,1 Mio. ab. 
Das Ergebnis liegt CHF 0,7 Mio. über dem-
jenigen des Vorjahrs. Eine positive Ent-
wicklung der  Verkehrs- und Neben erlöse 
und eine stabile Kostenentwicklung 
führten zu diesem  erfreulichen Ergebnis.

Finanzielle Berichterstattung
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Jahresrechnung der Busland AG

Erfolgsrechnung in TCHF

Erläuterung 2017 2016

Verkehrserträge 4’547 4’396
Abgeltungen 9’533 9’501  

Übriger Betriebsertrag 1 3’747 3’160
Total Betriebsertrag 17’827 17’057

Aufwand für Material und Dienstleistungen 2 2’931 2’846

Personalaufwand 10’281 10’541

Übriger Betriebsaufwand 3 1’508 1’601
Total Betriebsaufwand 14’721 14’989

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg, Steuern, 

Abschreibungen und Wertberichtigungen (EBITDA) 3’106 2’069

Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 4 1’871 1’748
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 1’236 321

Finanzaufwand – 73 – 87

Finanzertrag 0 2  

Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 0 209
Ergebnis vor Steuern (EBT) 1’163 445

Direkte Steuern – 15 36

Jahresgewinn 1’148 481

Aus der Rundung der Werte in den Tabellen der Jahresrechnung sind geringfügige Differenzen möglich.
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Bilanz in TCHF

Aktiven       Erläuterung 31.12.17 31.12.16

Flüssige Mittel 1’807 1’746
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5  6 735 1’117  

Übrige kurzfristige Forderungen 6 186 159

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 7 736 780

Aktive Rechnungsabgrenzungen 340 282
Total Umlaufvermögen 3’804 4’083

Sachanlagen 7’519 9’006

Total Anlagevermögen 7’519 9’006

Total Aktiven 11’323 13’089

Passiven       

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6 723  555
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 6 3’000 1’000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 6  8 181 207
Passive Rechnungsabgrenzungen 1’577 1’417
Kurzfristige Rückstellungen 43 500
Total kurzfristiges Fremdkapital 5’524 3’679

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 6 0 4’000  

Langfristige Rückstellungen 813 1’572
Total langfristiges Fremdkapital 813 5’572

Total Fremdkapital 6’337 9’251

Aktienkapital  1’418 1’418

Gesetzliche Kapitalreserven
Kapitaleinlagereserven  291 291  

Übrige Kapitalreserven  15 15  

Gesetzliche Gewinnreserven
Allgemeine gesetzliche Reserve  202 202  

Reserve Art. 36 PBG RPV – 49 – 32  

Reserve Art. 36 PBG OV 1’042 736

Freiwillige Gewinnreserven
Gewinnvortrag 919 728

Jahresgewinn 1’148 481
Total Eigenkapital 4’986 3’838

Total Passiven 11’323 13’089
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Anhang zur Jahresrechnung der Busland AG

Allgemeines

Die vorliegende Jahresrechnung der Busland 
AG, Burgdorf wurde gemäss den Vorschriften 
des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere 
der Artikel über die kaufmännische Buchfüh-
rung und Rechnungslegung des Obligationen-
rechts erstellt.

Wertberichtigung (Impairment) 

von Aktiven

Wenn Anzeichen für eine Wertbeeinträchti-
gung vorliegen, wird die Werthaltigkeit von 
Aktiven auf den Bilanzstichtag überprüft. So-
fern der Buchwert den Nutzwert als Barwert 
der erwarteten künftigen Geldzufl üsse und 
-abfl üsse sowie den Netto-Marktwert über-
steigt, wird das Aktivum im Wert bis auf den 
höheren der beiden Werte berichtigt. Die Wert-
beeinträchtigung wird der Erfolgsrechnung 
belastet.

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
werden zum Nominalwert bilanziert, abzüglich 
betriebswirtschaftlich notwendiger Wertbe-
richtigungen. Spezifi sche Bonitätsrisiken wer-
den einzeln wertberichtigt. Den verbleibenden 
latenten Kreditrisiken wird mit einer pauscha-
len Wertberichtigung Rechnung getragen. 
Nicht einbringbare Forderungen werden als 
Verlust abgeschrieben.

Vorräte und nicht fakturierte 

 Dienstleistungen

Warenvorräte und nicht fakturierte Dienst-
leistungen werden mit dem niedrigeren Wert 
aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
und dem Nettoveräusserungswert bewertet. 
Die Herstellungskosten umfassen sämtliche 
Produktionskosten inklusive anteilige Produk-
tionsgemeinkosten. Alle erkennbaren Verlust-
risiken werden durch betriebswirtschaftlich 
angemessene Wertberichtigungen berücksich-
tig. Den verbleibenden Verlustrisiken wird mit 
einer pauschalen Wertberichtigung Rechnung 
getragen.

Die Abgrenzungen der Abgeltungen (Abwei-
chung zwischen Geschäfts- und Fahrplanjahr) 
werden in den Aktiven unter den Vorräten und 
nicht fakturierten Dienstleistungen bilanziert. 
Bestandesänderungen der entsprechenden 
Abgrenzungen werden in der Erfolgsrechnung 
direkt in den Abgeltungen ausgewiesen, da 
ansonsten die Offenlegung der effektiven Ab-
geltungen verzerrt wird.

Sachanlagen

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- 
oder Herstellkosten erfasst und über den 
 geschätzten Zeitraum ihrer Nutzung linear ab-
geschrieben. Zinsaufwendungen werden bei 
grösseren Anschaffungen von Vermögenswer-
ten aktiviert, wenn ein beträchtlicher Zeitraum 
bis zur Inbetriebnahme des Vermögenswertes 
erforderlich ist. Die Zinsaktivierung erfolgt auf 
dem durchschnittlichen Anlagewert zum 
durchschnittlichen Satz des Fremdkapitals.

Abschreibungszeiträume

Jahre

Unbebaute Grundstücke / 
Grundstücke (keine ordentliche 
Abschreibung)  

Gebäude 20

Fahrzeuge 5 – 11

EDV 2 – 4

Mobiliar, Geräte und Werkzeuge 2 – 10
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Übriger Betriebsertrag in TCHF

2017 2016
Nebenerlös Personenverkehr 2’718 2’246
Übriger Ertrag 1’029 914  
Total 3’747 3’160

Aufwand für Material und Dienstleistungen in TCHF

2017 2016
Materialaufwand 797 807
Dieselbezug 918 799
Dienstleistungsbezug 828 872
Unterhalt, Reparatur und Ersatz 388 368
Total 2’931 2’846

Übriger Betriebsaufwand in TCHF

2017 2016
Miete 222 215
Energie 43 34

Versicherungen 207 209

Gebühren, Abgaben, Lizenzen 401 383

Werbung, PR 33 210

Verwaltungskosten 594 550

Übriger Betriebsaufwand 8 1
Total 1’508 1’601

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Positionen des Anlagevermögens in TCHF

2017 2016
Abschreibungen 1’871 1’748
Wertberichtigungen 0 0
Total 1’871 1’748

1

2

3

4

Erläuterungen zu Erfolgsrechnungspositionen  
im Anhang



13

Editorial | Interview | Themen | Corporate Governance | Finanzbericht

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten in TCHF

31.12.17 31.12.16

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 86 556
Wertberichtigungen – 4 – 37
Total 81 519

Aufschlüsselung Forderungen und Verbindlichkeiten nach Gegenpartei in TCHF

Bilanzposition / 
Gegenpartei Gegenüber Dritten

Gegenüber Beteiligten 
und Organen Total

Geschäftsjahr 31.12.17 31.12.16 31.12.17 31.12.16 31.12.17 31.12.16

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 81 519 654 599 735 1’117

Übrige kurzfristige Forderungen 186 159 0 0 186 159

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 589 477 134 78 723 555

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0 0 3’000 1’000 3’000 1’000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 181 207 0 0 181 207

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0 0 0 4’000 0 4’000

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen in TCHF

31.12.17 31.12.16

Material und Ersatzteile 365 386
Wertberichtigung Material und Ersatzteile – 150 – 156

Abgeltungen (Abgrenzung Fahrplanjahr) 521 549
Total 736 780

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in TCHF

31.12.17 31.12.16

Abrechnungssaldi enthalten in übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 0 114
Total 0 114

5

6

7

8
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Solidarhaftung

Solidarhaftung der Gruppenmitglieder infolge der MWST-Gruppenbesteuerung 

Die Busland AG ist bezüglich Mehrwertsteuer der Gruppenbesteuerung der BLS Gruppe 
 angeschlossen. Die Gruppenmitglieder gelten zusammen gegenüber der Steuerverwaltung 
als ein Steuerpfl ichtiger. Gemäss Mehrwertsteuerverordnung haftet jede an der Grup-
penbesteuerung beteiligte Gesellschaft mit dem Steuerpfl ichtigen (Gruppenträger) solidarisch 
für sämtliche von der Gruppe geschuldeten Steuern.

Solidarhaftung einfache Gesellschaften 

Libero-Tarifverbund : Mit verschiedenen anderen Transportunternehmen bildet die Busland AG 
die einfache Gesellschaft Integraler Tarifverbund Libero. Diese verfolgt den Zweck, innerhalb 
des Verbundgebiets dem Fahrgast die freie Wahl der Verkehrsmittel mit einem einheitlichen und 
transparenten Tarifsystem zu ermöglichen.

Nachtliniengesellschaft NLG : Gemeinsam mit weiteren Transportunternehmungen bildet die 
 Busland AG die Nachtliniengesellschaft. Diese bezweckt die Koordination öffentlicher Verkehrslinien 
mit Bussen ab Mitternacht in der weiteren Region Bern ausserhalb des Grundangebotes. Die 
 Gesellschaft beauftragt ihre Gesellschafter mit der Durchführung des Nachtlinienbetriebs, organi-
siert die Finanzierung und den Marktauftritt und ist Ansprechpartnerin gegenüber Dritten.

Nettoaufl ösung stiller Reserven in TCHF

31.12.17 31.12.16

Gesamtbetrag der netto aufgelösten stillen Reserven 26 0

Vollzeitstellen

Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr 
sowie im Vorjahr nicht über 250.

Langfristige Mietverträge in TCHF

31.12.17 31.12.16

Mietvertrag Pulverweg 7, Burgdorf, 30.11.2022 539 649
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Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verpfl ichtungen 

verpfändeten oder abgetretenen Aktiven in TCHF

31.12.17 31.12.16

1 Namen-Schuldbriefe, haftend im 2. Rang auf 
Grundbuchblatt-Langnau Nr. 2919 z.G. Ersparniskasse Affoltern 300 300
Total Grundpfandrechte 300 300

Sach- und Haftpfl ichtversicherung (Ausweis gem. Art. 3 Abs. 2 RKV) in TCHF

31.12.17 31.12.16

Deckungssumme Betriebshaftpfl icht pro Jahr 300’000 300’000
Deckungssumme Sachversicherung je Ereignis 100’000 100’000

Subventionsrechtliche Prüfung durch das BAV

Gemäss Art. 37 Abs. 2 des Personenbeförderungsgesetzes prüft das BAV ob die Jahresrechnung 
mit den gesetzlichen Vorschriften und den darauf basierenden Vereinbarungen über Beiträge 
und Darlehen der öffentlichen Hand übereinstimmen. Aufgrund von Änderungen in der Rechts-
grundlage (Bundesgesetz über das Stabilisierungsprogramm 2017-2019) werden die subven-
tionsrechtlichen Prüfungen des BAV neu ab Geschäftsjahr 2017 periodisch oder nach Bedarf und 
nicht mehr zwingend jährlich durchgeführt. Mit Schreiben vom 13. April 2018 hat das BAV 
mitgeteilt, dass es nach Art. 37 Abs. 2 PBG die Jahresrechnung 2017 der Busland AG subven-
tionsrechtlich nicht geprüft hat.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat 
am 25. April 2018 sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der 
Jahresrechnung 2017 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinnes in TCHF

31.12.17 31.12.16

Zur Verfügung der Generalversammlung

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 919 728

Jahresgewinn 1’148 481
Bilanzgewinn per 31. Dezember 2’067 1’209

Zuweisung Reserven Art. 36.2 PBG OV * – 349 – 307
Zuweisung / Entnahme Reserven Art. 36.1 PBG RPV * – 35 17

Vortrag auf neue Rechnung – 1’684 919

*  Von der Zuweisung und Entnahme in / aus den Reserven nach Art. 36 PBG kann die Generalversammlung nur 
Kenntnis nehmen, sie kann nicht darüber entscheiden.
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung Busland AG

KPMG AG ist eine Konzerngesellschaft der KPMG Holding AG und Mitglied des KPMG 
Netzwerks unabhängiger Mitgliedsfirmen, der KPMG International Cooperative (“KPMG 
International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts. Alle Rechte vorbe-
halten. 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfung 
Hofgut Postfach 112 Telefon +41 58 249 76 00 
CH-3073 Gümligen-Bern CH-3000 Bern 15 Telefax +41 58 249 76 47 

Internet www.kpmg.ch 

Mitglied von EXPERTsuisse 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision an die Generalversammlung der 

Busland AG, Burgdorf

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang; Seiten 
9 bis 15) der Busland AG für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach 
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und 
analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim 
geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Ab-
läufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Re-
vision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns nicht Gesetz 
und Statuten entsprechen. 

KPMG AG 

Stefan Andres Pascal Henggi
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Gümligen-Bern, 25. April 2018 
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